
ELV-Serie 7000:
Video-Color-f
VCP 7000

Der hier vorgesteilte Video- Color-Pro zessor dient zur nachtröglichen
Korrektur von Helligkeit, Farhsdttigung, Kontrast sowie zur volikom-
men iinabhdngigen Einstellung al/er 3 Farbsignalanteile.

Es können in Lveitem Rahmen Kainera-Aufizahmen older Video-Uber-
spielungen korrigiert bzw. verdndert werden. Darflber hinaus ist das
Gerät auch zurErzeugiing optiscizer Effekte zur gezielten Bildveafrein-
dung von Video-Signa/en einsetzbar.
Al/gemeines
Sci t cinigen Jah ren findet die Videotech n ik
enicn steiig wachsendcn Krcis Von I nicies-
senten. Dies iSt nicht zu!et/t aulgrund der
gestiegencn Qualitlit von Video-Rccordern
und Vidco-Ka nicras hei gleichzcitig sthn-
dig lallenden Prcisen zLlruckiuluhren.

1st erst emma! ciiic Video-Kamera ange-
schafft, stehen dern 1-lobby-Videografen
meistens hereits nach kurzer Zeit grol3e
Mengen aufgczcichneten Bildrnatcriais zur
Verfugung. SoIl jetztClnC ..Bearbeitung" er-
fo!gen, giht es hierfür cinc Vie!zahl nhtzli-
cher Spezia!-Zusatzgerite, deren Preise a!-
lerd iilgs nicht selten in den Bereich dci
Kamera u mid des Recorders konimen hzw.
diese sogar noch hbcrstcigen.

Das cin qualitativ hochwcrtiger Video-
Uberspielverstdrker als Ban sat/ hercits
untcr DM 20 zu realisieren ist, haben wir be-
reits irn ,ELV journal Ni. 44 gezcigt. Die
Gerate sind inzwmschen seit Qher einern
Jahr in grol3cr StUckzahl zur vollsten Zu-
friedenheit ihrcr Besitier (wie ,.ali I reichc
Leserzuschriftcn zcigen) mm Emnsati rind
werden dank CICL ausgcrei lien Sclialttm ngs-
tech ii k auch wcitcrhin in u nveri nderter
Form prod LiZiert.

Dciii Wunschc vieler Lcser lolgend, stellen
WI r lb nen in diesem Artikel cine ctwasauf-
wendigere Schaliung cines Video-Color-
Prozessoi-s Vor, derprofcssioncllcn Anspru-
chen gerecht wird und cine Vielzahl von
Variatmonsmoglichkcitendes Video-Signals
i.ulaBt. DaB auch entsprechencl kornforta-
ble Gerate gunstig aufzubaucn sind. steilt
Fl_V mit dicser ausgereif ten Schaltting wie-
dci emmal eindrucksvo!l tinter Bewcis.

Die Lemstungsrnerkmale des ELV-Video-
Color-Prozessors VCP 7000 könncn sich
sehen lassen: I-lelligkeit, Farhsittigung und
Kontrast kdnncn separat eingestcllt wer-
den.

Ober 3 weitere, ehcnfal!s von der Front-
Platte aus zu bedienende Einstcl!icg!cr sind
die Farhsigna!antei!c für rot", ,,grQn" und
,.hlau" you kommen unabhBngig vonein-
ander zu verhndern. Diesern Pmkt 1st be-
sonderc Aulrncrksarnkcit zu schenken, da
auch Gerhtc mm Handel sind, die lcdiglich
die Farbdiffercnz-Signa Ic (R—Y rind B—Y)
rcgeln. Diese Art der Farbeinstellung ist
sc!ialt Lill gstecliiiiscli wesentlich einlacher
zu ealisicren, wahrcnd die l3cdienLing nach
den von uns gernacliten ErIahrtingcn wenig
pr:ixisgcrccht 1st.

Bei der Konzeption des VCP 7000 stand
daher all Stelle die praxisorientiertc
Einsatz- und Bedientnigsweise, wobei die
Schaltungstechnik, auch wenn sic etwas
aulwendiger 1st, als interessantes Mittel
zum Zweck client.

Bedienuing uind Funk tion

Die Versorgung des ELV-Video-Co!or-
Prozessors VCI' 7000 crfolgt hher cin 12 V/
500 rnA-Gleichspannungs-Stcckerncizteil.
Dieses wird mit der in der GchBuserQek-
wand cingebauten 3,5 rnrn-Klinkenbuchse
verbunden.

Mit dern links auf der Frontp!atte ange-
ordneten K ippschaltcr wird das GerBt em-
gesc!ialtet. Die clanehen angeordnete Kon-
troll-LED leLiehtet auf.

/\uf der GcrdtcrOckscite sind 4 DIN-AV-
Buchsen in linden. Eine davon stellt die
Eingangsbuchse dar, zur Ankopplung des
Video-Color-Prozcssors an die Signaiquc!-
le. Bei den 3 anderen 1)1 N-AV-Buehsen
handeli es sich urn gemci nsa mc Ausgbngc,
wohei jeder Ausgang cine cigenc Endstafe
besmtzt. Es können somit bis Zn 3 Video-Ge-
rate direkt angestelicrt werden.

Hr den AnschluB und die Verbindung von
Video-Geritcn gibt es cine groBe Vielfalt
von untersehiedlichen Steckvcrbindungen.
Für alle sind mm einschlhgigen Fachhandel
die entsprechenden Spezialleitungen Cr-
hh!ilich. Wir hahen uns chmlier bei der Si-
gnal-Fin- rind -Ausgahe für die nach unse-
ren U ntcrsuchungcn gebriuchlichste Steck-
verbindung im Bereich der Videotechnik
entschieden - die DIN-AV-Buchse. Sic ist
auch von der Bedienung her cinfach zu
handhahcn, da sowohl für das Video- als
auch für das Audio-Signal nur these eine
Buchse erforderlieh 1st (für den AnschluB
des Video-Signals Uher BNC-Buchsen sind
zushtzlich 2 weitere Verhindungen, z. B.
Uher Cinch-Buchsen, für den linken rind
rechten Audio-Kanal, erlordcr!ich).

Die weitere Bcdicnang des VCP 7000 ist
dcnkbar cmnfach, cia die Frontp!atte Ober-
sichtlich gestaltet uici eindeutig heschriftet
wurcle. Zwar lassen sich hierfür auch engli-
sche oder amerikanisehe, zuin Teil cm-
drucksvoll klingende, jedoch vielfach un-
verständl iche Bezcmch n ungen linden, die
einen Profi nieht ühcr die wirk!ichc Lei-
stungsfahigkeit eines Gerhtes hinwegtau-
schen kann. Manche Firnicn haben hier
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eine geradc'iu wundersanie Bezcichnungs-
vielfalt für mm Tcil simple Gcrzitefunktio-
nen entwickelt. ELV-1,eser sind jedoch cine
klare uncl, wenn moglich, in deutseher
Spraclie gehaltene Beschriltung gewohnt,
die wir inch heim VCP 7000 beibelialten
wollen. Sinnvolle Ausnahmen gibt es
selbstverstdndlieh audi bei Gerilten im
ELV-Progranini, sofern Bezeichnungen in
englischer Sprache ailgemein gebrhuchlich
sind Lind zur Uhersichtlichkeit heitragen.

Doch kommen wir null zur weiteren Bedie-
ning des VCP 7000.
Die Video-Signalquelle, von der dos zu be-
arbeitende Bildmaterial in den VCP 7000
eingespeist wird. ist an die 1)1 N-AV-Fin-
giiiigsbiiehse aniuseliliel3e11.

An einen del- 3 Ausgnge des \'CI' 7000
wi rd ciii Kontroll-Monitor (z. B. Farhfern-
sehgerät mit Video-Lingang) angesehios-
SC ii.

Die beiden welteren Ausgünge steh 	 oeii	 r
Video-Recorder bzw. weitere Monitore zur
Verfugung.

\Vie hereits vom Fernsehgerüt her ge-
wobni, können mit den 3 links auf der
Frontplatte angeorcineten Reglern für
,,Siittigung", ,,Kontrast" und ,.1-lelligkeit
die entsprechenden Linstellungen vorge-
noni men werden.

Die VUMWC11111 11 der Farhintensitdt 1st
fiber die 3 auf der reehten Frontplattenliülf-
te angeordneten Rcgler moglich. Die Farb-
anteile für rot, ,,grhn" und hIau" können
volikommen unabhdngig voneinander ciii-
gesteilt werden. Zur angenchmen Bedie-
nung trtigt die farhliche Unterlegung der
Bedienfelder in den zugehorigen Farben
hei.

Befinden sich alle 6 Regler ungefähr in Mit-
teistell Ling, durchläuft das Video-Signal
praktisch unveriindert den VCP 7000, mit
dciii einzigen Unterschied, dad jetzt 3 sepa-
rat gepufferte Ausginge zur Verfugung
stehen.

Anhand enies 1'cstbildes kann ggl. die [in-
stel lung der entspreehenden Regler korri-
giert werden.

Lines der wesentlichen Einsatzgebiete des
VCP 7000 ist die Farbkorrektur von Video-
Aufnahnien. Dies bcruht darauf, dad der
Weil3abgleich beim Video grafieren. sei er
autoniatisch oder manuell erfolgt, nicht
immer optimal auf die jeweilige Bildsitua-
don einzustellen ist. Mit dem VCP 7000
karin bier naehtraglich die gewhnschte
Korrektur in weiten Bereichen vorgenom-
men werden. Selbst extreme Farhverfdl-
sehungen sind mu korrigicrcn, so dad nach
cler Bearbeitung dos Bildmaterial mit den
korrigierten Farhwerlen zur VerlOgung
steht.

In gleieher Weise kdnnen ,,Shttigung",
,,Kontrast" und ,,I-lelligkeit" verdndert,
korrigiert und den individuellen \Vii nsehcn
angepal3t werden.

\Veitere interessante Einsatzniaglichkeiten
ergeben sich mit dem VCP 7000 zur Erzeu-
gung optiseher Effekte wie z. B. der geziel-
ten Bildverfremdung in Form von farbli-
ehen Einfdrbungen. l-lierbei werden he-
stimmte Farhen hervorgehoben bmw. ande-
re iurOckgenommen.

Ails der vorstehenden Beschreihung ist (lie
Vielseitigkeit des VCP 7000 eindrueksvoll
mu erkennen. Wir wollen uns nun mit (icr
technischen AusiUhrung nither helassen.

Zizr Schaltiing
Funktioncll besteht die Schaltung mi we-
sentlichen aus 4 Baugruppen:

- dem Sandeastlegenerator (TDA 2579,
CD 4528).

- der Synch ronimpulsabtrennstLife J2,
LM 2903).

- dciii PAL-Decoder (IDA 3565),
- dem PAL-Encoder (MC 1377).

Das Video- Fingangssignal (1 V, 75 fl) ge-
lungi uber einen Emitterfolger (T I) sowic
R 13 auf den Ei ngang (Pin 5) des IC I. Die-
ses IC des Typs TDA 2579 wircl normaler-
weise mi Fernsehhcreich zur Ansteuerung
der Treihcrstufen für die Horizontal- und
Vertikal-Stufen eingcsetzt. Flier dicnt es zu-
sammen mit 2 steuerharen Monoflops
(IC 2) als Sandcastlegenerator. Der ent-
sprechende ImpLils wird vom PAL-Decoder
zur Farhdeeodierung und zur Austastung
benotigt. Für die korrekte Funktion dci
Horizontal-Vertikal-Konihiiation ist em
,,Zeilenrdckschlagimpuls" notwendig, der
mit deni IC 2 des T y ps CD 452$ realisiert
wi rd. Damit kann zLisat7liell (lie I mjiii s-
torm abgeglichen werden.

Vom Eniitterfolgcr 'F I wi rdl dos Video-Si-
gnal aul3crdem out einc Siebsehalt ung ge-
gehen, (lie aus '12 mit Eingangshesehaltung
sowie OP I mit Zusatzbescha It Lill hesteht.
Hier werden aus dem Video-Signal-Ge-
niisch die Synehronimpulse gewonnen.
Diese Impulse henh tigt der Fa rbcncoder
zusammen mit den R-G-B-Signalen zur
Erzcugung ci ncs kompletten Video-Si-gnals.

Mit dem aus L6/C46  hestehenden Em-
gangsfilter wird der im Signal cnthaltcnc
Ausiug des Farhtrdgcrs (Burst) ausgefil-
tert, um Storumigen mu vermeiden.

Zur eigentliehen Farbdecodierung in die R-
-13-Antei Ic iii ud dos Video-Signal noch

dem PAL-Decoder des Typs TDA 3565
(ICI) an Pin 3 zugefdhrt werden. Dabei
wird (lurch eine entsprcchende Filtersehal-
lung (L I, C 16) das Eingangssignal init
dIem Burst aufbcreitet. In Verhindung mit
dciii Sandeastleimpulsan Pin 7 wird dos
Burstsignal ausgetastet, init dcsscn Hilfe
der FarbtrmigeroszillatorsyiidhrOiiisicrt wer-
den kann.

Damit ist cole Generierung (Icr in Quadra-
tur modulierten Farbmlormationen ([orb-
ton und Süttigung) mOglich.

In einem anderen 'I'cil der I'iltersehaliung
(L 2/C 22) wird gerade dieser Anteil ausge-

Vdec Linqang
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Schalter

siebt, so dot) nur der sog. Y-Anteil (ent-
spricht S/W-I ii lormation) an den Deco-
dereingang (Pill  8 des IC 3) gelangt.

Die [.uminanz-Verzogerungsleitung L3 ni
diesem Zweig sorgt dolOr, dad (lie miter-
scliiedliche Laufzcit der getrcnnten Signale
ausgeglichen wnd.

Zur Kompensation von Phasenverschie-
bungen, die sich als Farbtonandcrungen
hemerkbar machen wOrden, ist heim PAL-
Svstein noeli eine Verzogerungsleitung
(VZ 1) von 64 gs erlorderlich.

,Kontrast", ,.SOtligung und ,,l-Iclligkcit"
kOnnen am Decoder fiber elcktronischc
Potentionieter enigesiel It werden. II icrzu
werden (lie ciitsprechendcii Lingange (Pin 5.
6. 9 des K'3) mit euler Steucrspannung he-
legt.

Nach der Decodierung lassen sich ouch die
Farhsignale R-G-B Ober cntsprccheiidc
Polis (R 36. R 37. R 38) individuell verOn-
dern und mit Hille des PAL-Encoders IC 4
des Typs MC 1377 wieder zu eniem kom-
pletten Video-Signal musammcnsetzen.

Der Ausgang (Pin 9) des IC 4 steuert Ober
(lie EntkopplungswidcrstOnde R69, R71,
R 73 (lie Fndstufentransistoren 1, 3 his IS

, in . An dcii 3 Ausgimngen stehen somit 3
voneinonder en! koppelte Video-Signale
tur \Vciterverarbeitting zur Verilig Lill g.

Zuin Nachbau
Ohwohl es sich um emne verhaltnisnial3ig
aufwendige Schaltung handelt, ist der
Nachbau doch recht ci nfach moglich.
Hierzu trhgt nicht zulctzt dasausgefeilte
Platinenlayout bei. Bis auf den Kippsehal-
ter und die Buehsen sind sOmtliehe Bau-
eleniente auf einer eiiizmgeii, Ohersiehtlich
gcstaltctcn Platine u ntcrgehracht.

Beim Nachha u hOlt nian sich genau an den
Best ück ui gs plo ii.

Zuerst werden (lie 10 BrOcken. anschlics-
send (lie WiderstOnde usw. in gcwohnter
Weise auf (lie Platine gesctzt LificI verlotet.
Die hdhercn Bauelemente sind zulctzt Zu

vera rhei ten.

1st die ItcstOckung fertiggesteilt rmcl noch-
mals sorgfältig kontrollicrt worden, kan ii
die Montage mi Gehifuscerfolgen. Die Let-
terplatte besitzt an den Eckpunkten 4 Bob-
rungen mit einem Durchmesser von
3,5 mm. An entsprechcnder Stelle werdcn
in der GchLiuseunterhalhsehale ehenfalls 4
E3ohrungen cingchracht, (lurch die von
unten jeweils cine Schrauhc M 3 x 30 mm zu
stecken ist. Die Veiscimauhung erfolgt auf
(Icr GehOuseinnenseite mit cnicr Mutter
M 3.

1/ild 2: J'eri/i'a/ituiigsskize der in die Rickwand ei,zgesetzren 1/ giclisen des Video-('olm'-Prozes'ors
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Schaitbild dcx Video- Color-Prozessors VCP 7000
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Aiifjedc der 4 Schrauhen wird cine weitere
Mutter aufgeschraubt, und ZWaF SC) weit,
dai3 helm anschliel3enden DarOherset7cn
der Leiterplatte der Abstand ,wischen Pla-
tineriunterseite und Gehauseboden genau
20mm bctrügt.

Cileichzeitig mit dem Einsetzeu der Plalinc
wird die Frontplatte in die entsprechendcn
Nuten der Gchauseunterhalhschalc ge-
schoben. Mit 4 Muttern M 3 erfolgt das
Festschrauben der Platine.

Die RUckwand wird ebenfalls in die ent-
sprechende Nut der GehO useunterhalb-
schale gesehohen, nachdem die Buchsen
eingehaut wurden.

Die 3,5 mm-Klmkenhuchsc zur 12 V-Strom-
versorgung ist mit dem Aul3e111-ing (Masse)
an den Platinenanschlul3punkt ,,b" zu
lcgen. Der Innenring (+ 12 bis +15 V) wird
üher den ri der Frontplatte eingebauen
Kippschaltcr gefuhrt und danach an den
Platinenanschlul3punkt a" angesehiossen.

Die genaue Vcrdrahtung der in der Ruck-
Wand eingesetiten I3uehsen 1st der Abbil-
dung 2 zu entnehmen. Bis auf den An-
sehlul3pin 2 für das I"BAS (Farh-/Bild- und
Austast-Signal) zur Veninderung der Bud-
signale werden alle Verhindungen von der
Eingangs- 7Li den Ausgangs-DIN-AV-
Buchsen direkt durchgeschleift. Lediglieh
Pin 2 der Eingangshuchse wird mit den)
Platinenanschlu3punkt ,.e" der Schaltung
des VCP 7000 verbunden, während die 3
Ausgänge (Plat inenansehlul3puAte g",

.1") an die Ansehlul3pins 2 der 3 Aus-
gangshuchsen 7Li legen sind. ZusLitzlich
werden die MasseanschlOsse der 4 DIN-AV-
Buchsen mit den zugchorigen Platinenan-
sch luilpu nkten ,.cl", .0", ,,k", ,,m" verhun-
den.

A,isicht dcv fertig aiif gc'I,ai,ten Pin tine des Video- Color-Prozess'or,s V( 'P 7000

Stückliste:
Video- Color-Prozessor
VCP 7000

Widerstiinde
82D .................R 1I,R21
00 tI ...........R 70, R 72, R 74

220 fl ................ R31,R32
330 D ...........R 69, R 71, R 73
270 D .................R 77-R 79
390D ......................R28
560 fl .................R 1, R 22
680 D ...........R 56, R 60, R 63
820 D ...........R 12, R 23, R 24
I kG .......R 5, R 13, R 17, R 20,

R 25, R 54, R 55, R 57,
R 75, R 76, R 84, R 51

1,2 U1	 .....................R29
2.2kG	 .....................R68
2,7kG	 .....................R64
3,3 kG	 ................R 33-R 35
3,9kG	 .....................R59
4,7 kIt	 ...............R 58, R 65
6,8 U1	 ................	 R3,R 10
10kG ....... R4,R6,R45,R61.

R 66, R 67
12kG .......................R2
15kG ......................R30
24kG ......................R80
27 kG ... R9, R16, R52, R53, R81
47 kG ...........R 40, R 43, R 46
68 k ......................R41
68 k ......................R42
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220 k9 ......................R7
330 k1 .....................R44
IMII	 ......................R26
I kil, Trimmer, liegend . . R 30, R 62
10 kIl, Trimmer, liegend

.........R 8, R 15, R 27
22 kfl, Trimmer, liegend ......R 14
100 kfl. Trimmer, liegend .....R 83
470 fl, Poll, 6 mm Achse

.............R36-R38
10 kf 1, Poti, 6 mm Achse

..............R 48-R 50

Kondensatoren
10 p ......................('29
33 pF	 ......................C 15
100 pi 	 .....................C16
120 p ................ C7,C46
150 p .....................C22
220 p ............... C39,C40
270 p ............... C27,C28
1 nF ............C 34, C 44, C 50
1,8 nF ......................C 12
3,3nF .................	 C5,C47
4,7 n  ......................C 13
10 n .... C 17, C 26, C 35, C 42, C 43
22 uF ......................C 18
100 oF ....... C 4, C 6, C 24, C 33
ISO nF	 .....................C 10
180 n ......................C3
220 nF .....................C 23
330 n	 .....................C21
470 n .....................C14
I 0F/16 V .... C8, C25, C30, C32
4,7F/I6V	 ................C20
10F/16V	 C11,C48,C49,C56
22F/16V ........ C2,C9,C31,

C 36-C 38
47F/16V ...... C 45, C 51-C 53
100 F/16 V ..........C 19, C 55
220F/16V ................. Cl
2200 pF/16 V ............. C 54
2-40 pF, l'rimrner ........ C 41

Haibleiter
LM 2903	 ...................IC S
MC 1377 ...................IC 4
TDA 2579 ..................IC I
IDA 3565 ..................IC 3
CD 4528 ...................1C2
BD 240 ......................T6
BC 546 ..................T I-I 5
BC 548 .................. T7,T8
1N4001	 ....................D3
1N4148 ....................D2
ZPD5,6 .....................D4
LED 5 mm, rot ..............D I

Sonstiges
Pal-Verzogcrungsleitung DL 701.VZ I
Lu m inan z-
Verzogerungsleitung 330 ns ....1. 3
Spule 10 juH .... L 1, L 2, L 4-1- 6
Quarz 4,43 MHz .............. Q 2
Quarz 8,8 MHz ...............Q 1
Kippschalter I x urn 	 ..........S I
1 Platinensicherungshalter
I U-Kuhlkorper SK 13
4 Schrauben M 3 x 30 mm
1 Schraube M 3 x 8 mm
I Sicherung 0,5 A
13 Muttern M 3
8 Lötstifte
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Nachdem auch die Gehäuseoberhalbschale
aufgesetzt und verschraubt wurde, steht
deni Einsati dieses interessanten Gerätcs
nichts mchr im Wege. Zuvor ist jedoch
noch der Ahglcich sorgfältig durchzufüh-
ren.

Inbetriebnahme iind Einstellzing
Unmittelbar nach dem Ei nschalten wird
zunächst die Eingangsspannung gernesserl.
Hierzu wird, wie auch für alle im folgenden
beschriebenen Mcssungen, ein Spannungs-
mel3gerät nut seinem Minusanschlul3 an
den PlatinenanschluBpunkt fl b" angeschlos-
sen, urn anschlieBend am Platinenan-
schlul3punkt ,,a" die positive Versorgungs-
spannung 71! messen. Sic soilte minimal
12 V und maximal 15 V betragen.

Als nichstcs wird die stabilisierte Versor-
gungsspannung am Kollektor von T6 ge-
messen und mit R 83 auf 10,5 V (10,4 V bis
10,6 V) eingestellt.

Wer noch ein ubriges tun möchte, kann zu-
sätzlich die Stromaufnahrne messen. Sic
solite zwischen 250 mA und 400 mA liegen
(typ. 320 mA).

Der nachlolgcnd ausliihrlich hcschriebene
Abgicich ist verha1tnismil3ig cinfach ohne
aufwendigc Me]3gerate moglich. Zweck-
niiBigcrweise wird er anhand eines Testbil-
des durchgcführt, das ublicherweise von
den Fernsehanstalten morgens gesendet
wird.

Urn cin entsprechendes Testbild auf den
Eingang des ELV-Video-Coior-Prozessors
VCP 7000 geben zu können, wird ein Vi-
deo-Recorder auf Aufnahmc geschaltet,
wodurch am Ausgang das entsprechende
Video-Signal abgegriffen werderi kann.
Dies ist bei den meisten Video-Recordern
moglich. AnschlieBend wird der Ausgang
mit dein Eingang des VCP 7000 verhunden
und einer der 3 Ausgange auf den AV-Ein-
gang des Fernsehgerates gelegt.

Die Voraussetzung für einen problemlosen
Abgleich des VCP 7000 ist ein einwandfrei-
es Farb-Video-Signal als Signaiquelle.

Im folgenden werden einige Voreinstellun-
gen durchgefuhrt:

1. Alle 6 Regler auf der Frontplattc
den in Mittelstciiung gehracht.

2. Zur Generierung des Sandcasticimpul-
ses werden die Trimmer R 8, R 14 und
R IS in Mittelstellung gebracht.

3. Zur Synchronisation wird mit dem
Trimmer R62 an Pin 2 des IC 5
(LM2903) eine Spannung von 1,OV
eingestellt. Der Kern der Spule L6 ist
ungefähr in Mittelstellung zu bringen.

4. Air Voreinstellung des Farbdecoders
wird der Trimmer R27 so eingestellt,
dai3 am Schleifer (Mittelkontakt des
Trim fliers) eine Spannung VOfl ca. 2 V zu
messen ist (auf die Schaltungsmasse be-
zogen).
Der Trimmer R 30 wird auf Rechtsan-
schlag gebracht (im Uhrzeigersinn ge-
drehi), d. Ii. der Mittelkontakt Iiegt aLif
Masse.

5. Die Kerne der SpLilen L 1, L 2, L 4 und
L5 werden ungefahr in die Mitte ge-
dreht.

Nun erfolgt der Feinabgleich des VCP 7000.

6. Mit deni Trimmer R62 wird (lie em-
wandfrcic S y nchronisation (horizontal
und vertikal) eingestelit, his das Bud
,,steht".

6. Der Trimmer R8 ist auf einwandfreie
Horizontalsynchronisation (Zeilenfre-
quenz) einzustellen. Im Bild sind
schmale, schrage Balken zu erkennen,
die durch Verändern von R8 ,,gerade-
zustellen" sind. Bei korrekter Einstel-
lung von R 8 verschwinden diesc Balken
volikommen.

8. Mit den T'rimmern R 14 rind R 15 wird
(lie Bildlage und (lie Austastung opti-
miert. Vorher sind am linken und/oder
am rechten Bildrand schwarzc senk-
rechte Balken zu sehen, (lie (lurch das
Einstellen von R 14 mid R 15 nach
aul3cn gesehoben werden.

9. Mit Hilfe der Trimmer R 27 R 30 sowie
des C-Trimmers C41 erfolgt der Farb-
ahgleich. Zuerst soilte durch langsames

Verdrehen von C41 vcrsucht werden,
uberhaupt auf ,, Farbe" abzugleichen.
Die korrekte Farbeinstellung kann
dann mit R 27 (Hid R 30 erfolgen. Ggf.
könncn auch die Finstellungen der Spu-
len L 4 uiid L 5 veründert wet-den, wobei
dcren liinllul3 jedoch sehr gering ist.

In den einzelnen Farhhalkcn des Testbildes
sind zum Teil noch leichte grauliche Balken
zu sehen, die im Hiiitergrund leicht dureh-
schimniern. Durch langsames Verdrehen
des Kerns der Spule L 2 wird these Erschei-
nung eliminiert.

Damit ist der Abgleich des VCP 7000 be-
reits beendet.

Für die Profis unter unscren Lesern soil die
Funktion der cinzelncn Einstellreglcr noch-
mals explizit erlautert wet-den, da mit Hilfc
cities Oszilloskops versehiedenc Einstel-
lungcn etwas schneller durchgefuhrt wer-
den kdnnen. Grundsâtzlich ist jedoch der
Abglcich in der vorstehend beschriebenen
Weise ohne Zuhilfenahme eines Oszillos-
kops auch einwandfrei moglieh.
R 8: Sandcastleimpuls: Einstellung auf

Zcilemifrequenz 15.625 Hz.
R 14: Sandcastleimpuls: Lage des Burst-

a usta st nip ul scs.
R 15: Sandcastleimpuls: Breite der Hori-

zontalaustastung (in Bud 3 ist die
schematische Darsteilung der Lage
des Video-Signals zum Sandeastle-
signal gezeigt.

R 62: Schaltschwelle des Komparators für
Synch ronimpulsabtrennung

R 27: Oszillatorfrequenz Farbdecodcr 2 x
4.43619 MHz

R 30: PAL-Amplitude
L 1: Selektion Farhträger (Burst)
L 2: Farhträgersperre für Y-Kanal
L 4, L 5: Kompensation der C-Anteile der

Ye rzdge rungs I Cit U ng
L 6: Farbtragersperre für Synchronim-

pul sa U fbereit u ng
C 41: Farbträgerfrequenz für Farbencoder

In Bud 4 ist die Aufteilung eines Farbtest-
bildes dargestellt, anhand dessen die Farb-
einstellungen moglich sind.

Bild 3: Sche,narische Darstel/jing der Lage des Video-Signals
cii!?; SaiidcastlesignaI
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